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Maklervertrag: Provision  
bei Internetanzeige
Die Immobilienbörse Bremer-
haven e.V. (Immo Börse) prä-
sentiert im Internet unter www.
immoboerse-bremerhaven.de 
ein umfangreiches Immobi-
lien‑Angebot. Interessenten 
finden dort erste Details über 
die angebotene Immobilie mit 
einer Kurzbeschreibung. Außer-

dem ist der Hinweis enthalten: 
„Zuzüglich Käuferprovision: 
5,95 % (inkl. Umsatzsteuer) vom 
Kaufpreis”
Mit dieser Formulierung hat der 
Makler eindeutig zum Ausdruck 
gebracht, dass er eine Käufer-
provision in Höhe von 5,95 % 
(inkl. Umsatzsteuer) vom Kauf-

preis verlangt. Was bedeutet 
das für den Kaufinteressenten?

Ein Kaufinteressent, der auf-
grund eines solchen Angebotes 
im Internet Kontakt mit dem 
Makler aufnimmt, sich zum Bei-
spiel ein ausführliches Exposé 
zuschicken lässt oder eine Be-
sichtigung vereinbart, erklärt 
sich bereits durch diese Kon-
taktaufnahme damit einver-
standen, die Maklerprovision zu 
zahlen für den Fall, dass er spä-
ter tatsächlich das angebotene 
Objekt kauft. Warum ist das so?

Grundsätzlich darf man als In-
teressent davon ausgehen, dass 
der Makler das Objekt von dem 
Verkäufer an die Hand bekom-
men hat und deshalb mit der 
Weitergabe von Informationen 
eine Leistung für den Verkäufer 
erbringen will. Der Kaufinter-
essent braucht deshalb ohne 
weiteres in einem solchen Fall 
nicht damit zu rechnen, dass 
der Makler (auch) von ihm eine 
Provision erwartet. Selbst die 
Besichtigung eines Verkaufs-
objektes zusammen mit dem 
Makler reicht bei dieser Kons-
tellation für einen Vertrag mit 
dem Makler nicht aus.

Anders ist es, wenn der Mak-
ler den Kaufinteressenten un-
missverständlich auf die vom 
Käufer zu zahlende Provision 
hingewiesen hat. Ein Kaufin-
teressent, der in Kenntnis des 
eindeutigen Provisionsverlan-
gens, beispielsweise in einem 
Objektnachweis oder Exposé, 
die Dienste eines Maklers in 
Anspruch nimmt, gibt damit 
grundsätzlich zu erkennen, 
dass er den Maklervertrag ab-
schließen will (ständige Recht-
sprechung BGH, vgl. nur Urteil 
vom 3. Mai 2012 - VIII ZR 62/11).

Will der Kaufinteressent diese 
Rechtsfolge vermeiden, müss-
te er vor Inanspruchnahme 
der Maklerdienste deutlich 
machen, dass er keinen Mak-
lervertrag abschließen will. Zu 
Beweiszwecken sollte dies un-
bedingt schriftlich erfolgen.

Was aber ist nun ein ausrei-
chend konkretes Angebot auf 
Abschluss eines Maklervertra-
ges? Eine Zeitungsanzeige oder 
Internetanzeige alleine reicht 
noch nicht aus. Wenn der Mak-
ler aber schon in der Anzeige 
sein Provisionsverlangen aus-
drücklich und unmissverständ-
lich zum Ausdruck gebracht hat, 
sieht die Sache anders aus. Der 
Interessent muss dann davon 
ausgehen, dass er selbst eine 
Provision zu zahlen hat. Wendet 
er sich daraufhin an den Makler 
und erhält er auf die Anfrage 
zum Beispiel den Namen und 
die Anschrift des Verkäufers 
oder sonstige weitere Angaben 
zum Objekt, so löst das schon 
den Anspruch auf Zahlung der 
Maklerprovision aus. Für den 
Interessenten liegt nach der 
Rechtsprechung des Bundes-
gerichtshofs bei einem eindeu-
tigen Provisionsverlangen auf 
der Hand, dass der Makler im 
Erfolgsfall von ihm, dem Inter-
essenten und späteren Käufer, 
eine Provision in der angegebe-
nen Höhe verlangen wird. 

Diese grundsätzlichen Ausfüh-
rungen ersetzen wie immer nicht 
die Beratung im Einzelfall. 
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Herausforderungen

Ingeborg Model 

• Allgemeines 
 Vertragsrecht
• Arbeitsrecht
• Arzthaftungsrecht
• Bankrecht
• Bau- und 
 Architektenrecht
• Erbrecht
• Familienrecht

• Forderungseinzug
• Handels- und 
 Gesellschaftsrecht
• Immobilienrecht
• Kaufrecht
• Maklerrecht
• Markenrecht
• Mietrecht
• Pferderecht

• Presserecht
• Steuerrecht
• Verkehrsrecht
• Versicherungsrecht
• Verwaltungsrecht
• Wettbewerbsrecht
• Wohnungseigen-
 tumsrecht
• Zwangsvollstreckung


